
Ausschreibung Jahrestraining 2026 
 
Im kommenden Jahr werden wir einmal mehr unsere Präsenz, unsere Neugierde und vor 
allem unsere Herzen in den Dienst des Zuwachses an Lebendigkeit und Kontaktfähigkeit 
stellen. 2026 liegt ein Augenmerk auf der Art und Weise, in der wir uns dem Lebendigen 
nähern können oder es vermeiden müssen, wie wir also dazu organisiert sind und wie wir 
dies wahrnehmen können. Unsere Muster sind eingeschrieben in unsere Körper und unser 
Nervensystem. Wohlwollende Achtsamkeit, Bewegung, Atmen, ehrliches Miteinander, 
nährender Kontakt, theatrales Spiel schaffen eine Grundlage für Erfahrungen jenseits alter 
Muster.  
Über das Jahr werden wir unsere jeweils ganz eigene Form der Anpassung erforschen können 
und uns in Momenten des Hier und Jetzt von traumatischer Scham und Schuld befreien. 
Nicht mehr eins zu sein mit dem Überlebensmuster wird so immer mehr möglich und durch 
den Kontakt mit den Gefährt*innen bezeugt und befördert. 
Wie wach sind wir mit unserer Veränderung? Wie können wir sie über das Wochenende 
hinaus halten? Wie integrieren wir die Erfahrung, was braucht es dazu? 
Wir laden deshalb zum Bilden von Peergruppen ein, wo ihr die Erfahrungen reflektieren und 
vertiefen könnt. 
 
Wochenende 1: Was ist mein Anliegen für mich selbst in dieser Gruppe? 
Ein Workshop zum Erforschen des Wunsches nach Veränderung 
 
Wochenende 2-7: Kontakt – unsere größte Sehnsucht und unsere größte Angst  
Wie entsteht Kontakt zu uns selbst und anderen und wie haben wir gelernt, ihn 
abzuschneiden? 
 
Wochenende 8: Erntezeit – der Duft der Gegenwart 
 
Veränderungen ab 2026: 

• Wir werden die Möglichkeit, ein Wochenende unentgeltlich versäumen zu können, 
verabschieden. Für 2026 gilt, dass alle Wochenenden bezahlt werden müssen. Eines, 
das ihr verpassen musstet, kostet ein reduziertes Honorar von € 150.- 

• Wir gehen davon aus, dass alle Teilnehmer*innen sich in regelmäßiger 
therapeutischer Begleitung befinden, im Idealfall eine tiefenpsychologisch und 
körpertherapeutisch orientierte Psychotherapie, z.B. NARM. Wir stehen dazu selber 
auch in größerem Maße als bisher online oder telefonisch zur Verfügung. 

 

 


